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Lob für Aigners Logo 
AoeL begrüßt „Ohne Gentechnik“-Label, fordert aber Geld für die Einführung  

 

Bad Brückenau, 10.08.2009.  Die Assoziation ökologischer Lebensmittel-Hersteller (AoeL) 

begrüßt das neue Logo  „Ohne Gentechnik“, das Landwirtschaftsministerin Ilse Aigner heute 

vorgestellt hat. „Es ist ein ganz wichtiger Beitrag zu mehr Transparenz und Sicherheit für die 

Verbraucher“, unterstreicht AoeL-Vorstand Alice Fridum von der Firma Allos. 

  
Das Logo stillt ein dringendes Informationsbedürfnis der Verbraucher. Die EU hatte nur 

unzureichende Vorschriften zur GVO-Kennzeichnung tierischer Lebensmittel erlassen. Die 

Verbraucher wollten aber wissen, ob für die Erzeugung ihrer Milch oder ihrer Wurst 

gentechnisch veränderte Pflanzen verfüttert wurden, so AoeL-Geschäftsführer Dr. Alexander 

Beck: „Diese Gesetzeslücke wurde jetzt geschlossen und mit dem neuen Label jetzt besser 

kommunizierbar.“ 

 

Zwar sind Bio-Lebensmittel sowieso „ohne Gentechnik“ hergestellt. Doch die Unternehmen, 

die sowohl konventionelle als auch ökologische Lebensmittel ohne Gentechnik produzieren, 

können das Logo jetzt bei ihren herkömmlichen Produkten einsetzen. Damit gelingt besser, 

diese Zusatzleistungen zu kommunizieren.  

 

Allerdings muss das Logo jetzt bekannt gemacht werden. „Es wäre gut, wenn die Regierung 

jetzt konsequent ist und Geld in die Hand nimmt, um das Logo auf dem Markt einzuführen“, 

so Beck. 
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